
 
 
 

 
AG Lebenswirtschaft 

Jahresbericht 2013 
 

Obmann: Dr. Ronald Schrödter, Köln 
 
Aufgaben: Vertretung von Positionen aus Sicht der Lebensmittelwirtschaft in der 
Lebensmittelchemischen Gesellschaft innerhalb aktueller Diskussionen. 
 
Zusammensetzung der Arbeitsgruppe Ende 2013: insgesamt 11 aktive Mitglieder. 
 
Sitzung: Gemeinsamer Workshop am 24. April in Frankfurt zum Schwerpunktthema 
„Organisation des gesundheitlichen Verbraucherschutzes (Schwerpunkt Lebensmittel)“. 
 
Themen und Schwerpunkte: Als Schwerpunkt ihrer Tätigkeit bringt die Arbeitsgruppe die 
Sichtweise und Positionen aus dem Wirtschaftsumfeld in die Veranstaltungen des gemeinsam 
mit den Arbeitsgruppen Lebensmittelüberwachung und Lebensmittellaboratorien organisierten 
Workshops ein. Dazu fand der gemeinsame Workshop 2013 zum Thema „Leitfaden für den 
Ausbildungsabschnitt von Lebensmittelchemikern an den Untersuchungsämtern“ statt. Das 
Thema Ausbildung und Qualifikation von Fach und Führungskräften ist für die Wirtschaft vor 
dem Hintergrund des demographischen Wandels eine wesentliche Herausforderung. Hierbei 
stellt sich für die Lebensmittelwirtschaft die Frage, ob die Ausbildung an den Ämtern eine 
notwendige Qualifikation für den Eintritt in die Unternehmen darstellt. Diese Frage kann für die 
Lebensmittelwirtschaft bejaht werden, da mit diesem Ausbildungsabschnitt der 
Lebensmittelchemiker neben den klassischen Tätigkeitsfelder Labor und Untersuchung zu 
vielen weiteren Aufgaben z.B. im Lebensmittelrecht durch die Kenntnis des Vollzugs befähigt 
wird und ihn damit deutlich von anderen Berufsfeldern unterscheidet. 
 
Die Arbeitsgruppe hat sich in 2013 neu formiert und will weiter auf Entwicklungen, welche die 
Lebensmittelwirtschaft betreffen, flexibel reagieren. Sie versteht sich dabei als offenes Forum 
und ist für aktive Mitarbeit und Mitglieder aus der Wirtschaft weiterhin offen. 
 
Plan für das Jahr 2014: Geplante gemeinsame Sitzung mit den AGs 
Lebensmittelüberwachung, freie Laboratorien und Qualitätsmanagement & Hygiene als 
Workshop „Früherkennung von Krisen auslösenden Problemen auf dem Lebensmittelsektor“ 
im Mai. 
 


